
Lebendige Zentren – Erhalt und Entwicklung der Orts- und Stadtkerne

Maßnahmen / Fördergegenstände
→ städtebauliche Gesamtkonzepte einschließlich konzeptioneller, 

kommunikativer und baulicher Maßnahmen, insbesondere in 
historischen Zentren, Stärkung der Resilienz und der Anpassung 
an den Klimawandel

→ Quartiers- und Citymanagement, Entwicklung von Handlungs- 
strategien, Unterstützung entsprechender Kooperationen und 
privater Vorhaben

Sozialer Zusammenhalt – Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten

Maßnahmen / Fördergegenstände
→ städtebauliche Investitionen zur Verbesserung der Wohn- 

und Lebensverhältnisse, des Wohnumfelds und der sozialen 
Infrastruktur

→ Unterstützung des Quartiersmanagements als Anlaufstelle 
für Bewohnerinnen und Bewohner, Verwaltung und lokale 
Akteurinnen und Akteure sowie zur Organisation von Projekten 
und Beteiligung 

Wachstum und nachhaltige Erneuerung – Lebenswerte Quartiere gestalten

Maßnahmen / Fördergegenstände
→ Erhalt von Altbauten in den Innenstädten

→ Neu- und Wiedernutzung von Industrie-, Verkehrs- und 
Militärbrachen, beispielsweise für den Wohnungsbau

→ Anpassung an den Klimawandel mit den Phänomenen Hitze, 
Trockenperioden, Starkregen und Hochwasser

→ Rückbau leerstehender, nicht mehr benötigter Wohnungen

Programme der Städtebauförderung

Ziele
→ Ortskerne und Stadtzentren beleben, Anziehungskraft erhöhen, Leerstand 

beseitigen

→ vielfältige Versorgung sichern, u.a. Einzelhandel, Gewerbe, Dienstleistungen, 
Bildung, Kultur, Wohnen und Begegnung 

→ baukulturelles Erbe erhalten, städtebaulichen Denkmalschutz stärken, ortsbildprägende 
Gebäude instand setzen 

→ öffentliche Wege, Straßen, Plätze und Parks aufwerten und als grün-blaue 
Infrastruktur entwickeln

→ Zentren erreichbarer machen und (alternative) Mobilität und Logistik verbessern

Ziele
→ benachteiligte Stadt- und Ortsteile stabilisieren und aufwerten 

→ Wohn- und Lebensqualität und Nutzungsvielfalt erhöhen

→ kinder-, familien- und altengerechte sowie sonstige Infrastrukturen fördern

→ Integration und Inklusion, Bildung und Beschäftigung sowie Generationen- 
und Umweltgerechtigkeit verbessern

→ Angebote für Sport, Gesundheit und Kultur stärken

→ Bürgerbeteiligung im Stadtteil, Teilhabe und ehrenamtliches Engagement 
modernisieren sowie lokale Akteurinnen und Akteure vernetzen

Ziele
→ strukturellen und demografi schen Wandel durch den familien-, generationen- 

und klimagerechten Umbau von Stadtquartieren bewältigen

→ Innenentwicklung von Städten und Gemeinden stärken

→ Stadtquartiere aufwerten

→ städtische Infrastrukturen, insbesondere im sozialen Bereich, anpassen 

www.tag-der-staedtebaufoerderung.de

@staedtebaufoerderung, #TdS2023, #WirImQuartier,
#städtebauförderung, #stadtentwicklung

Eine Gemeinschaftsinitiative von:

www.stadtentwicklung-saar.de
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Tag der Städtebauförderung 2023 
Tag der offenen Tür im Rechtsschutzsaal Bildstock 

 
 
Im Rahmen des bundesweiten „Tages der Städtebauförderung“ fand am 13. Mai 2023 ein „Tag 
der offenen Tür“ im Rechtsschutzsaal Bildstock statt. 
 
Der Rechtsschutzsaal, das älteste Gewerkschaftsgebäude der Bundesrepublik Deutschland 
und „Haus der Solidarität“, wurde im Jahr 2020 als Projekt im Rahmen des Bundeprogramms 
„Nationale Projekte des Städtebaus“ ausgewählt. 
 
Präsentiert wurden - untermalt durch eine Power-Point-Präsentation - die Historie des 
Gebäudes, die bewegten Zeiten und Nutzungen, die das Haus erlebt hat. 
Die zukünftige Entwicklung und geplante Einrichtung einer musealen Dokumentationsstelle 
zur Erlebbarmachung der Gewerkschaftsbewegung wurden mithilfe der ausgehängten 
Planunterlagen der Vorplanung erläutert. 
Mit freundlicher Unterstützung des Saarländischen Rundfunks wurde im Kurt-Hartz-Saal, der 
zukünftig für die Einrichtung der musealen Dokumentationsstelle vorgesehen ist, der 
Dokumentarfilm von Mirko Tomic „Nikolaus Warken und der Rechtsschutzsaal“ gezeigt. 
 
Erfreulich war vor allem, dass das Interesse sogar grenzüberschreitend so weite Kreise zog, 
dass einer der Urenkel von Nikolaus Warken mit seiner Familie begrüßt werden konnte. Dieser 
Teil der Familie ist wohnhaft in Luxemburg. 
 
Die Stadt Friedrichsthal und die Stiftung Rechtsschutzsaal freuen sich über die gelungene 
Veranstaltung und geben ihrer Hoffnung Ausdruck, dass die Maßnahme in Kürze in die 
Umsetzung starten kann. 
 

    
Bildunterschrift: Bernd Decker (Schaus Decker Architekten),         Quelle: Stiftung Rechtsschutzsaal 
Bürgermeister Christian Jung, Heidemarie Schmidt (Ministerium 
f. Inneres, Bauen und Sport), Astrid Wagner (Fachbereichs- 
leiterin Bauen und Umwelt Stadt Friedrichsthal);  
Quelle: Stiftung Rechtsschutzsaal 
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